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,Reichsführers-H am 19.6.1942 vor dem Führerkorps"·der'Division. 
">N'~'_ ~--:-----

( 
.' . Meine H-Führer '"'1 

Sie i sind nun wie~erurndas Führerkorps der' 11-Division "He:1,.ch". Die 

Division hat sehr schwere Zeiten und unendlich ruhmvolie 'l~onate' 

Division sind inden . , 'hin~ersich: M~ kannrqhig sagen, Reste der 

·i~tzte~~ Monaten un~· ~/ochen zU11 ückgekommen. -

Aus Alten, denen das ~ri~gs&lück bisher hold war, .aus Alten die 'ver-
~Jl1ndet waren, und wiedel'genepen sind und aus der ewigen deutschen,:, 

Jugend' ist die Division wieder neu zUSaL'lmengestellt, neu in de~se1b~n 
Geist, wie sie in ~Frank~ich angetreten ist und inAeillse1ben G~ist, 

in· de:n sie in Rußland Gefochter:, hat. 

Ich' habe die. Gelegenheit wahrgenommen, 
, • / I .. 

die laich anHiBlich des Staats-

aktes des H-Obergruppenführers Heydl'ich vom HauptClue..rti~r wegfUhrte, 

um vor ilien zu sprechen. Ihr seid nWl v!ieder vorb.crei tat für neue 

Kämpfe, für neue Taten. ~Nie immer, v/em'l w,ir als Führerlwrps 'der 11 

I 
I 
! 
~ 
'f 

i 
/ 
• 

oder als Teile des gesamten Führerkorps beisammen,oind, so habe ich I 
, . . '.. ' l 

auch heute die Absi~ht, gm'lis'se Dince !:1?t 1uch zu besprechen und daraus! 
"die Schlüsse und Folgerungen fm' die Zukunft zu ziehen. i 

, 

"'>,. • ~'::Der Ri'ieG-mi t Rußland V1D.r der notwcnuiGste )(l'ieC, den es je gegebel':' 

hat.: ICh:;gla.ube, niemand i::::t 80 berufen d C:8 fe::.;t S Llstellen, 2,l:,.<).hr, 

() 
"c,: 

irw- ,I 
\ 

besondere ,nocl'l viel mehr fü:r.' duc C'~'l1;',;o dcut~chc Volk steht f8st; 

l!'Ühl'Ol' nicht i:n vorcar~cel1cn Jo.hl' don .En':';::,:cl':1üß ';;;Q:f.c.Bt, I 
I 

'~ 
l1tißltmcl anzufussen, dann Wäl'Cl1 11m' '/.'el'li::;c:=,~o::'l[lte ve:.cc::~nGcn w'ldEulHo.nd '~ 

hLüte W1S a.ngezriffen. Ob RuDle.nd dieß auf mehr oder 'mind:er unge'fähr- l 
. liehe Art gemacht hätte, indem es im Herbst 1941 Rumänien üb~rf~l,len 

... hätt~, die fÜr Deutschland' so Wicht:i,.genBetriebBatoffan:lage:n:,:,z~*:~~ört c 
, ',. ' . '" •.... .. i'·"" :1" ."'. ' 

hätte, was lmswiederwn in die, Unm,äg1ichkei t veraet2;t hätte',>',}ni.#l~na 
.' .•.... ".' . ~,~'t$: l>~'" ~ '''. , 

,selbst in Rumänien anzupacken, und was uns 'ebenfa1:ts :vernindet~!"ihätte, 
cin,cn Angriff an de]: dcut:Jchon :}rcllzG o.ufzu.b.c.1tel1~ RußJ.6.nd';hütt~·· 

"'1 c ' e' 1'0'1 ""J"'ll'l c r , -l~i(>"'("J ~)1'-'- ,"n'i'J'C 1 ' VCl·foJ:~+,., ,h),i,.,t:tr..,·' 'Fl·'n'_Yl.l' ~1,ncl .. IV.;.. 11' se 11 ,ln l l , " ". _ '-' '" -'- .. ~) ,,' , .. .L ••• n ,,'~ ~ v _ _ _ _ __ _ '-' "4 -

~be;t~.:ra.J.iGn, ' tun dann iln Jall1'G 1942 ÜbCl' ein 'Em'Ol)::' he:t:zufaliel1,do.D 

nll1~ :Ln, c181' TJu.::;c ::";G:!(;fJC:l ':J~i:'o, tüt ~)Ci.'HCl G01':L::1ccm :i,nlün:l:i:aohen Vor--
1'" • 

rii:L"'€'n' an El'.döl Lmd künstlich, :':Lls ::)rC\tJ,l'11co}üc; hCl'~'~cc;tcJ.l'~cm 

·~die IJllftwo.ffe zu vel'ßol'[;en • 
. ~. , , " /, 
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))dar wonn mO.ll uich den l)lan an'del'f..) v01'8tellt, da:3 ~lußlo.nd1il Qi:le~ ____ ~_ 
·Ri~senstoß I gleich mit einer IliEisenp8.nzerarne e d'ie 'd~ ~t·;cl~~-·;-l:~i1ze:·. . I 

z erschlcjgen h~tte, um bis ins Herz EUl'opas vo~zustoße~.~ Sichd~~'· .. au~;:'., 
zUdenken,ist q.llein schon schauerlich. Eine viel schie;'hte'~E;,"zc;~it"" ' 

" ", , "" ." ".' 'e'" .". """-~""'~:;:"''''"'1"<'):;:<:'': ~., ',:" .. ,.,,: 

alS'wili! die, Zett der, Yölkerwandel'~ß der' Uurine,n,:oder der:}1!ong9iie~ei!1:" .',' 
. .' .. 'J': '. ,.' ,. ., . '. ,;;',...: '. :," . \'~" .. " .... ,. ':' f.. \, 

.'; . f~lledes Dsc~fngis-Kahn. v/äreÜ~.:r Europa gekommen.' Darüber,herrscht.,. 
'glaube ich - auch:El.nigkei t und \.nlichterne Klarheit, daß einemkonzen- ;;: 

. , ., ,., . . . ....,. 
triertenPanzers'toO der russischen Al'mee lJ auch die an :Panzerkäl!lpf~ nic~' 

. gewöhnte deutsche Vlehrmaeht, nicht standcel18.1 t en hätte. Es war, gut ,~.daß 

unsere Tru:9p"en oich allraUillich an dio ?am;er und 'ihre zwn Teil sehr " 
s ch\'lieric;e' Abwehr zwn e.t'st en Male bei Jelna - bet:~h W1sere Soldaten 
und H-IJönner eingesetzt - gewöhnen l';:onnte-n. 

• Das nicht panzerge'i'lohnteI:;Ieer des Frühjab.rs 1941 v-liire einem konzen-

trierten Panzerstoß nicht ce\'1acl18en Geweoen. :rHe J!'olgell mußten :fu,rcht­
bar sein. 

D.er Krieg gegen Rußlan-d ging im Anfang bei aller Härte de~. Kampfes 

sehr Günstig. 'lfir stellten uns ihn in se,iner Ports~tzung e-benfillls 

gÜ.l1st±.g und leicht vor. Wir wußten nicht ,daß das Schicksal uns einen .. ~ . .; , . . 

Winter bereitgestoll t hatte, wie er sei~ 150 Jahl'en nicht dagewes-en . 

.• 1' ...... -, · .. war. Wir· wollen nicht vergessen, daß der .berillimte I~apoJ,.eoni.f?<ih.~_ .Win,:". 
'l'::'t erfeldzug '1812, Käl tegrad(3 gehabt hat,' bei denen v/ir·\. dankbar gewesen 

\ 

\ 

" . 
\Väl~en, sie in diesem Ninterkampf gehabt zu haben. D.ie ,größten Kälte­

grade 1812 Vi/eren um 25 0 bis 27 0 • - E't,,",as haben v.;ir abel~ alle in diesen 

verc;angenen Bonaten gelernt: dieser' Xl'iog war zwu Cl'stEm l1ale ein wir1=:-
, .• , 

lieh brutaler Völl:el'1:riec. Er 'imr ein Rnssenkrieg· .. Der Iüieg mit Polen, 
. . ", . 

Holland, Belcien, Fran]n'eich und der Südo:Jtfeld~mg wuren alles Kriege, 
• " • I 

in denen westeuroptlische VerfeinerwIU eine sehr maßc;ebondoRolle spiel~ 

Wenn ~nFl'anlcr.eich ein deutscher Parl~mentiir ein Bataillon aufforderte 

den V{iderstand einzustellen da er VÖlli'g sinnlos sei, dann war dort 

der Kampfes'.ville gebrochen und der Gegner erGab sich meistens.-

Vielfadh hat der deutsche Soldat noch mit u~altenBocriffen,~ die, . 

• einst Gang und Gebe waren - operiert und ist im Jahre 1939 damit 

ins Fol~ gezogen. !n dem Augonblick, wo der Gegner gefa~gen wart· 
>'1, 

. machtes.ich die falsche VOl'stellwl(!; vom Krieß8. bomerl<:bar. :E?q:::.i~um 
. Beispi~l '-r"glaubte man sagen zu mUssen, auc;h~ der Jude .ist·;ein'· . 

. und tna.ri:'karui<doch einem solche'n armen Menschen. ~ichtst~:: 
',.', ,"": •. ,'",' ',' ":". ".~" :.'"". .' -,:' ': •.. ;.".' "t, :'(.' ',,\ ,.'"" 11-, :,,', , ••.•• ' ",:":"\::,:::<r,;' ",,:.:1, J!}x,.~,,:~;:I::\iIil!ir~j.j;:1,,~~~~j:'< 

";;;Jüdiri~ -'; selbst·wenn sie . imAug·enblick.·nochP~rtisanen<b· , 

. ', .. ,.:::!.:~;~/lni~; ". '~~i'~~,!:'~~:Cl;~~~~~: ,S:~~:Y',äl" I :~.d4~~·;\·~f~~.::·,D~~e),;·· , 
.. ,. '. .e~fe;l-nel"ter~·' ziviliedert·· da.s 

. " • "'~'" .,'~P.. . . . , , -I'!,... . . '. . ': 
. 'd~':fi~cJi,~s~~ Os't t·eld.zhg ;'.:1,: 

....... t ••. .'-, ••. " ....... • ""'?:::;'j.:0:!:;':'::~1~:::f::~/:.,' ;" . 
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Wir' 'lj-Männer waren von diesem I:~am weniger belastet, ma~ kari~'fast . 
,,,-,~,, 'sägeri-üribela8i'~t. Aus einer ~inJaBrzehnt hindurch"'d~'Ue'rl1den:~a~;si~)~'T-:-

schen Erziehung d'~s gesamten Ordens der H sind' wir al1e'i~'di~~~ri' ',"" :~, , ) , , 

Krieg als überzeugte, Kämpfer' unserer ger~anischen Völker' ,gega~e~~t~ : 
. Der "Set,::, d,~n' fCh in meiner Rede bei dem Staats,akt für H-Obe~gr~ppen":' 
'führer Heydrich gesagt habe, daß wir' \veder eigenes noch fremdes' 

.' " .' -. "::.:4f"" I ,'. ~ 
B;tut schonen wollen, wenn die, Hation es verlangt, war für uns Gesetz, ,. 
und er war mit vielen, vielen anderen Gesetzen geistig,a1s rote~Ji'ade< ... 
durchziehend, Inhalt der weltanschaulichen Erziehung, die die,gßsamte 
~f, abe'rger:a~e die Waffen-H, H':"V.T., H-T.V. eineml'Fremden gegenüber, " 
erfuhr. • 
Man mußte sich in diesem Winter darüber klar werden, daß hier zwei 
Rassen brutal und beding'ungslos gegeneinander kämpften, daß hie; zwei 

T.räger dieses rassisch und völkischen Vernichtungskampfes vorhanden 

sind und vorhanden sein mußten: auf der einen,iSei:te der russische, 
- , 

Kommissar, bedingungsloser BolSCheWik, Bolschewik bis in seinen letzten 
Ged,anlcen, von einer brutalen Willenskraft erfüllt, von einem, tierischen, 

Verteidigungswillen bis ins, Innerste durChdrungen, ,einem Verteidigungs-, 
und, ~mpfeswi1len', der bei ihm: garnicht . gedankli'ch a~s einer Logik 

,odel' aus einem 'Pflichtgefühl herauskommt, sondern ger ge,nau derselbe 
... ·:!~::kamp,f od~;"~Verteidigungsdrang ist, den die "Bestie hat, und der'hier 'in 

einem besonderem 

geworden ist. Am 
kommen ist"-

Stadium vorhanden ist, weil es eine entmenschte Bestie ;, 
deutlichsten sichtbar dann, w'enn -', wIe' es oft vorge- . i 

I eingeschlossene Bolschewisten nichts~mehr zu fressen 
haben, den eigenen Kameraden schlachten, wn eben länger aushaI ten .. z'u 

können. Ein Stadium das nichts mehr Menschliches hat, sondern .. an eine 
gemeine Menschenfresserei erenzt. , 

Auf der einen Seite also dieser I{onu:iJ.issar, von'ihm geführt"dfeses_Mate':'" 
, ' , ~--- , 

,rial, diese, Masse, diese Rohstoffmenschen. oder ~_~_~~_e_J:'_.Ur:~er~~_~~ .. cJ:! .. ~l}, 

,i,' auf der anderen Seite wir Deutsche;, teils nOCh--beh~ft~t" .mit eirl;er ,-' 

I 'christlichen Denkungsweise, die zwar nicht mehr bereit war, wie 'Mä~-:­
tYrer·o'd~r fanatische Christen zu leiden, soweit langt das ni.cht mehr, 
ab~res 1st im d'eutschen Volke ','noch leb~ndig genug,. 'tW diekl~;eHari~~ 
lung's~eise z~ hemmen und zu hindern. Das"sind Feststell'ungen.;,d:Le,,\ylr', ' 
." ..", ' . ." .... '" , ," ... :. ',:: " ',. '". . : - ' .. : ,~ 

, im Anfang auch bei Einzelnen unserer eigenen Lep.te, - bei junger;,.Männ~J:'n, 

m~·chen. 'k0ID.:iten, bis sie in der Erkenntnis 'di~ses Kampf~swel~ans " th 
. " ,gefestigt w!lXden. .. 

~"' .. 

I 

~. 
.' .!!" .' ). ',,, .' ' ,~, . ' . ", / 

! '\", 

I " ,I, " 
~' ,1 
'I 

: .. " :'1,: 

.' ,:. :<: ~ .. :<';, ,;~ ,,:. >.,', 
. , ~ " . ~'''' . 

"~ , . ::'~' 
,1, .. . 

,~ --...,1', < .... "'!',. 

..•. " .... ,_,...;.:;0.,-", 
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, -Der vergangene Winter hat uns die Erkenntnis gebracht ,_die~-auch-in­
dieser neuaufgestellten Division klarer' Wld immer klarerwerdenaoll 

" I'! . ~ . . .' " , 

.' daß wir. als H-FUhrer T~äger dieses Kamp:f.es gegen e:ben diesen:',Kommlas 

( ~ . -

: .. ~ ,,. 

( ) 

II 

, .'" 
. ,." 

.' , 

, geworden sind. .. r ", -: " ". "; !~. A 

Der- vergangene' Winter hat .in diesem brutalen Kampf,' derJi;kliri~~'nur" . :; '" " ' .' '" 

eirienSieger und e,inen Ausge~ös~!:~en ergeben wird, - es wird keine': ' ." 
" ~api tulation, es wi;;'d keinenFriedm oder Waffenstillstand 'geben; - ('" 

" . . . ,," 
eines gezeigt, entwe,der die Vernichtung Rußlands oder, die unsrige. ." 

'Wir haben if diesem Wi.nter schwere Proben durdzUIiachen gehabt, und" 
ihr alle hä~t aus unserem Gefühl, aus unserer wef'tanschauung, und uns,e­
rem Pflichtbewußtsein hera'ls, diese Proben wirkliC'rr ausgezeichnet be­
standen. Diese Anerkennung hat auch de~ührer ausgesprochen, ~d ich 
möchte euch als Euer Reichsführer ,meine Anerkennung Und meinen Dank 
au,ssprechen. 

Die VerlUßte sind groß gewesen. das Häufl~in ,schmolz zusammen. A~s . ) 

einer Diyision wurde ein verstärktes Reg~ment, das ist schon zuviel 
gesagt- überhaupt nur ein Regiment. Wichtig ist, daß ihr überall, 

. . ' 
standgehalten habt, wichtig ist, daß bei euch der Gedanke des ZurUck-

" 

.gehez:ts niemals aufkam, daß 'ihr getreu dem Gesetz, wenn es zum'zwanzig-
',sten Male war, zum zwanzigsten ~I!ale 'angetreten seid, angeg~i:tfen habt 

! ::, und: ausgeharrt habt, das war das Wichtigste. Eine ver.lorene" Ehre wUrde 

,',l, 

eine Truppe töten, die erhaltene Ehre und noch so groß~ Verluste töten . 

sie niemals. 
.... 

Die Division ist wieder erstanden und wird wiede'r antreten. Zu diesem' 

'Wiederdasein und Wiederantreten sind einige praktische Dinge zu·s"agen. 

Ich weiß genau, daß zu dem jetzigen Zeitpunkt sehr viel improvisiert 

werden muß. Es fehlt an vielen Dingen, die wir als exaktestes" und 
'bestes Soldatenvolk Europas als VoraussetzWlg ansehen, 'die wir,i;i' 

langen F~iedensjahren als Fundament unseres SOldatentums'ansah,~h.· 
Fundamente, die wir als Soldaten kannten, müssen wir umstoßen.' •. , ,: ' 
Wenn sich die Gegner plötzlich heranwälzen,/dann muß eben ein Ersatz 
a'nder ;Front er~cheinen, der nur 'drei bis vier Wochen ~usgebildet sein. 

kann~ V:li.:ele Begriffe müssen Umgestoßen werden, ' . 
w:mn ihr jetzt die~)ivision neu a.ufgestellt habt und· da,bei-seid,' . 
sie neu auszubilden und bis zum 15.7 • marschbereit zu machen.;-; . 

..... ,:. " ., ","; ' .... 

( 
'.,. 

, ' ' 

," ,",'" 

-' 
'( ". ". -5- .. 

. -"'. 
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SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



c 

( ) 

( 
",-, 

Ihr müßt eben improvisieren, ob es in Geräten oder Zt1g~~!3_~h*.A~!l-,.-j,Bt". __ 
" :di-e-langs,am.. .faJ;.ren od,erob es bei d'an Kraftwagen ist: besser lang~:, ' 

same Zugmaschinen·'als keine. Ihr habt keine Waffen für die Ausbildung," 
kefne Unteroffiziere; sie sind verwundet ~der gefallen, ()d'er ob~eB' ;. 
"", J' " , I • '':', ", 

, in 'den Reihen von' euch selbst ist, wieviele Kameraden sinet· nicht'lIlehr. 
da, 'sie liegen ';in ru~sischerErde., ' . , " , "~ 
" ' . ~ • .... .. It', • 

I~ mUßt fleißiger sein; denn je, mUßt euch als Führer um Dinge 'kUm-
mern, um die ihr euch früher nicht hättet' kümmern brauchen, weii i:hr 
wußtet ,das fann' die Kompanie. Ihr müßt den /Dienst von drei bi~ vier , 
Gruppehführetn mitmachen. Kümmert euch um alles ~d jenes. Erzieht mir 
diesen Nachwuchs, diese ~raven Jungens, daß sie wir~ich in diesen 

wenigen Wochen um den Stamm der Alten herumwachsen.Den Friedensstand 
. . i 

oder dell Stand des Juni 1941 werdet, ihr vielleicht in machen Dingen 

nic~t erreichen. Im Laufe der Kriegsjahre wird der Teil' der Truppe, d~r ! 
am Leben bleibt besser, wi.rd aber auch älter,; ,das ,läßt sich leider niclk I 

, ..' I 

ändern. Aber der Soldat wird mit jedem Gefecht trotz allem kriegser-i 
fahrener.Diejenigen, die nicht mehr leben, müssen durch and~re ersetzt 

werdelil.. Heute haben wir einen Ersatz vonsiebzelID-bisachtzehnjährigen, 
die n~türlich nicht mehr der Ersatz der ',siebzehn- bis achtzehnjärigen 

von 1935/36/37/38 sind, da sie schon seit fast drei Jahr~n die leider 
'!',notwendige- Kriegsernährung genossen haben. Die Kriegserfahrengsagt 

" . 
also, wer am Le,ben bleibt wird besser. Der Teil, der dazukommt, kann 

nicht besser werden." Der jetzt herangebildete Unteroffi~ier kann nicht 
das können; was der Unteroffizier des Friedens kann. Da!Uber wollen wir 

uns klar sein, das gesamte Können einer Division kann allgemein i~ 

Laufe eines 4., oder/wie es im Weltkrieg war, eines 5~Kriegsj~?r~s 
nicht dasselbe, wie im 2.-oder 3.Kriegsjahr sein. V/enn wir nun als 

vorbildliche SOldaten, das und jenes bei uns selbst ,beanstanden, dann 

wollen wir nicht vergessen, daß auch der Gegner nicht besser, sondern 
schlechter wird. Wenn der Stand bei Beginn des Rußl~ndfel~zußes ein 

'enorm-hoher war, dann wollen wir dieses Kräfteverhältnis für'diesen 
\"inter Und wenn es sein, mUß, für das nächste Jahr aufrechterhalt en, 

d aß wir inuner noch besser sind, als jeder der gee;en uns auf tri tt. , 
Niemals werden wir im Kampf Pessimisten sein; seid mir es aber a~ch 

., ,. . " , . ' 

, niemals .gegen euch selbst. V{ie der. Krieg weiter geht, das kilinnenwir, 
.', • : ',' • • ,.,,; '." • ,', J ' .. ' ! ..• ,\ ,I ..... ' 

im 'e'inzelnen,nicht sagen •. Wi-r Wissen, daß wir die Russen wiede 
g~n':we;deIl, ~d ':wir wissen, daß selbst "de,r 'unerhörte Mens:' , 

;' .,: " .. ; ", .i.' ".'" " . , . ~;' ~ .: " , " "r'''.'· . "', ,~ .' ".',. " : ~.-'.: ", " 

I 
I 
I 

. ' 

,', ,. ,'. Materia.lvorrat.~,iealles auf der Erde, einmal zu Ende geht~,:, 
. "- .,' ; ~ *,," , . . ' 

" : ..... , )."',.";.' 
.~,' - '. ,), ' ! 

:'" ":';" _,:>:;;~ ':~:, ~'~~'r':.~" ;:, ; 
~/l' ~" , ,er rS:i,. ", 

'·=S;;;~~,;:;'~;J~;~3;t;~~~iii,:j,r': . . .. .. 

. 
'"\ ,f. 
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Wir': wissen, daß wir ihmih diesem iJähr wiederumstUck---U;, StUck 'aua' ' 
der H~d, reißen werden. 

Wir wollen niemals fragen, wielange der Krieg dauert. Für uns dauert 

er so lange, bis wir gesiegt haben. Ich weiß sehr'!9~ meine Männer,. 
daß sich das in diesem Saal leichter ausspricht, ~es einmal wieder 

• 'im Winter sein wird; Trotzdem sp'reche ich das aus, weil ich die' über- ,; 
~eugung, habe, daß es für uns gilt. Es wird niemals der Fpll' sein, daß~_ 

. , '. ~ 

'der Führer an die H und Polizei eine Forderung stellen wird, die wir' 
nicht' erfUll~n werden. Ich kann ihnen versichern ,t 'es hat in diesem" 

Winter keinen Augenblic~ gegeben, wo irgend eine F~derung, gas,tell t 
wurde,und wir hätten diese For~erung nicht er~U1lt. Es ist ausgeschlos­
sen, - wenigstens solange.ich lebe - daß der FühreJ;' von uns di~ Ant-
wo:rt' bekommt: liEs ist unmöglich! 11:'" Es wird immer möglich sein, es 
wird immer möglich sein~ und ich glaube, ihr habt diese Antwort am 

besten gegeben. - - Das 9.Regiment, das aus dem Kampf heraus gezogen 
I, , 

wurde und von Stettin aus in Urlaub fahren sollte, wurde dortselbst 

umgeladen und erneut in den Kampf geVl~rfen. Da , .. iurde dann ~o-?- Offizie--, 
.ren in einer wohlmeinenden Weise zum Führer gesagt, das Regiifrent ist 

sehr abgekämpft. Worauf der Führer antwortete: -Meine H-Mäimer ve;rste-
,~ ,,. ·,?>he.r:t.mich' schon und machen dasl" - Ich kann',auch mit Stoiz noch_etw~s 

'sagen," daß auch die Polizei, dieser jüngste Zweig, der',: gesamten H, 
nicht versagt hat. Ich möchte euch das mi't voller Absicht erzähl,en. 

Es wird uns manchmal vorgeworfen, tl,ja bei dem Menschenm!lterial, da.' 

() könnt ihr natürlich leicht kämpfen". Aber meine Herren was ist mit' 
. ' " ! ..... 

den Polizeidivisionen? Das sind, keine Nationalsozialisten, keine 
, . .. 

H~Männer, nicht ausgesuchte Leute, keineswegs jemals ein~ ~uswahl, 
sondern sie wurden eben eingezogen, genau wie etwa Männer zu: ~inem 

Ba~bataillon eingezogen werden.'. Aber 'sie haben hervorragend gek~Pf.t. 
, Ein paar Offiziere haben das Ri tte~~reuz ,verliehen bek0l!llIlen. :", ' 

~, .: " .. 

Wiedergm erzähle ich euch etwas,'um auf das zu kommen, das ich,nicht:!tU' 
w'iChtig genug halte. Ein unendliches Gew ioht haben wir, immer ,wf~der, ' 

:'Q.uf (l1e' weitans~haulich~ ,Erziehung' gelegt.' Daß wir, ~ass:fsch.',ein~'~,~· 
:,Teii wlseres'volice,s wählen, bei dem diese Wel tanschaullIl:g 'a.l).s'ch'iiigt, 

bei d~m Bi:~ im Herz~n verstanden wird,darUber .sind wir'. uns' klar'., 
. " ""', .' ':..... ' . '; . : " '," " , ; ~~. , '.' 

Blut'Und Weltanschauung das ist unser Fundament mit dem wirheute,,,:,:,,:. 
wie im" nächsten Jahr, wßnn i si gleichgültig., alles überstehen' :werde~:J\':' 

. und w'odurcli wir das letzte Bataillon auf dem Schlachtfeld seinwerden~' 
, ' 

,',' um dies~n Weltkrieg :t:i:ir Deutschland. zu gewinnen. , .. , 
Di~' Erkenntnis, vom Wert: d~sElutes, die sich schon. in 'den'V,er 

" ~,,"" ,~, . \ ..... '., ,....' ~ 11"' ':'"", 

.' 'I.~·ahren;,ala ~ichtig erw'i:eaen hat, die rein BoldatiBch jede;t, .. ' 
:' . ; '~'" • , :_ ',. ,', ~ " .,'" ;,' r", . , • . , ,J. . " .. • " :' " ' ... " . ,'!,', " ' :'. .:'. " ,"'. ; , • " , ", .. ~~ ,(,:" ' .•• :. ".' ' 

.' ,i ",;",.. ',' "Offiii :überz~ru.gt"~' daß :'sich. ,eben> teinergerm8;nis' 
" ""~'.::::::, ,': ',,' './:;/':" ":~, '':\:';:,'''~: :,,/;:':':" "'»>'~: I ", 

" "'_~;;':""~~~~~~-~;;)~~~4~~~~;i!lr~~~~t~A~~~ 
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2,' 3\.4 5 Mal soviel durchhalten'"läßt, wie mit' einer anderen~Truppe. 
Vor allem gilt das' f~r diesen Krieg, daß eben, wenn auf der einen 
Sei te der, Untermensch anstürmt, die bessere' Rasse' sich ,am besten' hält. 

Ich ka~ jie nur ermahnen, unseren Männern immer wieder den,wert tin-' 
seres ,Volkes v,orAugen zu ha.l ten, um ihnen klar zu mach,~n, wOfÜ; sie' 

kämpfe~, daß wir posi t~v kämpfen, damit eh'eses Blut. entllich die Erde \ 
~.w •. , . . , . 

. bekommt, die es braucht, um dies.en Erdteil einmal zu beherrschen.. .< 

.. 

() 

. . 
Befaßt euch niemals mit . Tagespolitik. Unwichtig ist jede .tagespoli ti,-

sche'Frage .IC.~ k~n mir 'vorstellen, daß jetzt, wo t~Che Notlag~ ·in:~ .. 
der Heimat ist·, .an manchen die oder jene Kritik herantritt, die sicher 
berechtigt' ist. Macht sie !air·unempfindlich dagegen.-E13 wird da·t:j.l1d 
dort Leute geben, die Gewinne machen, währe'nd der Soldat blutet. Wo 

. wir können, werden wir diese" Leute ausrotten. Die .i\nzahl der Menschen, 
mit denen wir zupacken können ist gering, und auch hier haben wir uns 

verbreiten müssen, über ganz Europa. Daß immer irgendwo in den einzel­
nen Ländern was los ist, beweis't das Attentp.at, dem H-Obergruppen­

führer Heydrich zum Opfer fiel - ein betrüblicher Ausschnitt aus dem 
Kampf, den wir in allen Gebieten durchzufechten und durchzus~ehen habe~' 

..... ' 

Was aber auch an jeden Einzelnen an Not und Bedrängnis herantritt, 
,. "laßt' eure Männer das niemals anfechten, sondern stellt si~ weg von die­

~en F~agen. Das Wichtigste ist, daß' dieser Krieg gewonn.en wird, d~ß 
unser Blut vermehrt ~. tfd da.s germanisch~ Reich gesc~iedet wird. 
Alles andere kann im lrrieden erledigt werden. . "".' . . ' . ~. . 

Wichtig ·aber ist die Frage' der 'Zukunft von· jede.m Einzelnen, von jeder 
einzelnen Sippe. Ich möchte .lhnen hier folgendes' sagen: ....... 

Es ist nicht wichtig flir ein Volk, - wenn ich hier geschichtliche· Daten 

nehme - daß eine Familie die 1813 einen Soldaten, 1870, '1914/18 

u~d 1939/42 ~inen Soldaten gestellt hat, di;l.ß diese Famil:e 1970/80' 
oder wenn eS sonst nötig sein sollte, wieder einen stellen wird. '. 
We~ dies~r' Soldat aber nicht mehr gestellt· wird', dann beginnt' das. ein 

" . . . -

unendlicher' Schaden zu werden. Es ist wichtig für den Krieg und··Fri~ ... 

den, daß diose' Reihenfolge von guten Kompaniechefs, Zugfiihr~rn""Sol'" .. ! 
daten, Uandwerksmeistern, IngEmlouren usw., daß diese Reihenfo~ge.,immer 
.gesichert· ist. Auf dieser Basis allein kann ein Volk bea,tehen, aus die.:," 
se~~aaifeld~allein kann .ein Voik crstcirken. Wird dieses Saatfeld abe~ 
nicht, berei t~t, dann könnte ein Volk den' Krieg gewinnen ~d' .hä~t~~t~ötz:' 

. dem. di~sen Krieg verloren. Machen wir einmal eine Rechnune; a~ :','\ .. ,?' ..... : 

' ... ,riie.~.Jahrgänge.19l8)l~ ,dann .vor a~'lem 22/23/24, ,,'d~e ~~r~~ .. ~~i~'·: 
.,·~ .. ,··:;·'vi~ieH\i:nde~ttaus~n'ci· iinder "zu .wenig·~' We:nn'.ihrre~p.ne~ "d' 

,"1 ."";.:':.'.:,~;.;, ·r~"\' ... ; .. ';".\.,~~""\',"~.'l"'i~'''''l>'''\ :A',~'I"'. ~;.', ,'. '. :,1',1, •. ~:i,. .' ",.:. ,I; ':,'.' ".~.: .' .. ,!~./",:." ,""1 

. .,j~~.\;'::/:ffulf·Jalu'gän:gep.:'h~d~tta'\isend·;c:ru.ngens: m~hr·,gel>?r~~:"vv .. ,t:I.,.JL,.g"I •• , 

:' ,,: ·'·";,,;::,:.~::':·D;~[t~·6'illEmcliri~6'~.m'.Yiinte; :Y~'lMilli()n~%is,:o : ·.'''e·f{:·''.'· ,. 
; ~~'<:;'<'."'.~"~""!:'~'"", J'" ••. j'l-''':'';'·'I.f~'·''',';,·" \"'.~' '.~'.", .. ,.""/ :',' ,.,'<.;"j'.: .. j"""·'''''L''.:'~;' , .. *.,".' 1.\ 

,; '., ... , ... ·~::,('·:~:·~lfrH\·g;lnz:·ge'1iau.,..·'.daß "a~ ',·ma.n9h~S~", ,~,": .. , 
' .. : ~y:~ ,;.~~~~.?:~i<~;J"~ '\';', " . ". " \','.- ' ....... ~:· .. ~~~.~;':;r:.;;>. ,:~'l~)",!:: ~ ", l:~\.,':',':~:/l:;.; ~ ~":' 'i!:";'li'!I/ii{!;t:1lJ),, 

. . 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



~ußte, nioht geopfert hätt'e werden müssen. Darüber hinaus" aber;... 
man soll nioht nur rechnen - habe ~oh den Glauebn, im Gegensatz zu 
einem fremden, daß berechtigter der ste~ben kann, der Söhne hat. 

\ 
Damals als wir junge Soldaten von 1917 waren, da sagte man noch, 
.der'ist Familienvater von drei Kindern, den kann man dOC4 ndcht hin­
ausschilcken, nicht vorsohioken. loh ap~r sage .}hnen: der~kann beru- " 
'higter sterben, dessen Blut setzt, sich fort. Von ~m noch nichts da 
. ist und ":ii.er mit dem Blut,soiner Sippe begraben wird, da ist de~ Scha­
. den noch größer; er hat das Blut nicht weitergegeben. ,Was wir tun, 

j 
wollen wir jun im Gedelnken an unsere Ahnen und E,~el. . ' 
Es ist 'für rilich' eine große Freude, daß dieses Denken in aJt Herzen . , . .,. . 
unserer Märmer tief eingedrungen ist. Mir sagte' errtmal ein Arzt,' der 
gerade kein Freun~ der H war, "'wissen sie , ich habe immer gedacht, 

, . . t 

diese Anschauungen der H,· wie Blut,Rasse usw., die müßten doch in dem 
Augenblick, wo es ans Sterben geht, brechen. Ich muß aber bekennen, 
ich habe viele H-Männer sterben sehen in meinem ·Lazarett, sie haben 
nioht nach dem Pfarrer gerufen. Es muß an euerer Weltanschauung doch 
etwas dran sein; denn das Befehlen und der Terror - in dieser Anschau­
ung lebte, der Mann· - hört doch im Sterben auf." 
Ich'habe mit voller ~bsicht in meiner ·Rede bei d0m Staatsakt für 

. :";-" "!> H-:-~bergruppenführer Heydr}9h das Bekenntnis abgelegt, daß wir "-Männer 
glathm, daß wir an unsern Herrgott glauben und an das' Reich. Dieses 
Bekenntsnis habe ich mit voller Absicht vor aller Öff~ntlichkeitabge~ 
legt.- -, Ich möchte ,Jhnen noch eines nahelege~. Hiilt'~n j31e mir niemals 
einen Mann ab, zu heiraten. Weg mit -dem Begriff: nooh nicht reif 

,.' . ' . 
für die Ehe, ob,die Ehe glücklich wird? - Es ist statistisch nachge-
wiesen, daß die meisten Ehescheidungen in den sogenannten reiferen 

" ' 

Jahren vollzogen werden. Wenn sich der Reife scheiden las,sen kann, 
kann sich auch der Unreife scheiden lassen. Wenn ich mit Sicherheit. 
wüßte, daß der Mann mit fünfundzwanzig Jahreh noch lebt, dann l,9.ssen 

wi'r ihn warten. Nachdem ich das aber nicht weiß, i'st 'es.richti-
,ger ;',:daß dieser Junge heiratet und dass von ihm ein Kind kommt. Er 
soll wissen, wenn ich falle, steht in zwanzig Jahren wieder einer da. 
Haltet die Männer nicht ab; aus verstaubten Begriffen heraus. 
Dennoch mußte ich. leider foststellen, daß die Zahl der Kinder der 

, ' 

'Toten nooh nioht die Häl~te der Gefallenen ersetzt. Ein furc~t~arer 
Verlust, viel furchtbarer als der Tod der Männer allein. 

, . 

,. ,~, ' .. 
',> " 

~ .. -9-­
" 

, ".' 

, 
I 
A 

j 
; 
j 

1 
: 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



J 

( 
.~. 

( 

C' 

" 

Bin 1et'zte~; :['ür Ul188ro i/iLllber, '''dPfj ) }1"" )1:-"'0"" j ""'('" ;".; r'd.81" .·1tJ':ilii~ri.' ', .. ' 
" ,8.011 t: der Gedunkon an· da::;' T,,('ich -'~ !~l'" ,~c,":;~; '~;:i (:"-.:~- ;'t·:~:;· ~:iÖ~;'l1i~c-r_-Il~---

I ... J • • ... ) ....." • ~ J ... ) ~ ...... " J M .... J. ' . ~ .. ' J.J.. 

* . 'Nil' Dou.tUche nO:i.t.;en dU:;iU, vCl'bi.ldct dl.1.1'c;:h oine b1:Jho:d/'e' i'a.lschc, 
, ~ , .. ~ '-'. '.' tt '''', , 

Schule oder oon~;tiGe fulsche Brsiel-lUl'lC uns f.:,ell)~t cinzureden,"/Jir • 

hät ten .. keine V ~r .seme orille i t, mi.l' di E) 1 et!.; t C~l <.i;:~lL1' C . 0(: er deg:- :\'/131 tkrie'g 

seien der AnfanG Lillse:..'Ol' GO:JC}ücll'be. 1\j<:,:1:1e IIcl'i'en, ':n,(l' iG.'!:i· d~s?~l:oC.h'" 
,nicht' einmal 

"lC::,',:,.;ecst!r..,daß' dcs 
ehrwürdiCG te 'lUld deo j 'LLr~ L: fJ t.c Vol~ dicsa~ ~rde, 

, .~ .. " '-', .. , i . 

.' :~ .. ,) 
..... . ~ ", 

J.1~J:·: ·:2:LI:; :!Cl l ::.'C:l:' seid, d:L(; ;:l(;t~.:tC!"l :~~~~ ~~~~!~':;,l 1_1..~-l:1 ~ .. ~~~~ :"'<i.l.".t :L~l l~_i:';:{'~·1·8:l.:' ,'.:0-:-- I 
c',.,',.' ,'.,.1. ~ eJ ,·,:' ·1·' ~'I:' C,·.' .'-,'; '-"'. "')' +, 'Ll c .··• ,~,. :', .:) .... , -'1.' ·'-t"-1 ,oeO'."""l"'l"1 ;.,,:,>,,.1,;" "C~"O"l • ,"J~"'.'.iJ.l~I .• i.JO, t ..... "' •• : l ... l~ ..... ,t.~, ...:. .. l,_·~~ .• ... ,., ........ .... ~ .. "'~" ... , ... , \,.l..I.",!,) .... l l.. I..;_A~~_ ''''',w'~' h.J ...... \.. ........ vt-.: • .../ _J,. ... 

um:f:'::ü3'li iot 1 (b,t:, (liC]:i08 _:",ücll JOI,·t ':,:0 .J.ic::' 1d.,;:IJ:,~Ct so:Lne: ;tcbn'b:,:ic1oYl ;1:'.1i(:n 

wird,dD,f31.h1' für J{uch lmd (;'1..:;:'0 :~inc1()J.' lü,:;!r fL:l.e ~~ul:nnl>l; haJen ':Hn'det. 

V/11': WCJ.'dc!l l:Ulll;):fon bis dor 8ie(; ort'ochtcm l..md der Fl'icc1e:n l:onll:lt.A\.~ch . \ . " 

d llJ.'Ubol' möchte ich, ':";Cl'OQO llnlcni.tpl'olcl r~~) CU'?I;)Oll .Godu1l1::e.ll ch:!J,~~ei~~~'s 
, .I '. . , ., . ' .. 

! '-1ooh .~in pn.a::., '.'fb:i.''tü i:Jl)~L"J oh~m. "'/li l' :,18 j?~:_:l::'er~:orp8 der ';1 ':Iollen: ~s 

(be "I~"l', LU1:3 c1~nr,8.ufdie 

fllule Hüut leGon und unr3 WLU1dcl'o:::::,' :~llcri..1.1!cl:' :::innen. :,'i;;:'.'.1OJ.1Em SC'hOl:' 
i _ .' • 

1 . . h c1 d " ,. () , . . . /.' , '~, Cl '3"- ''''d ""'d ", ucl:llC un" ~::.l-__ :.)8.1' SOlIT, a:.:.," \·lJ..~' :Li. (.::.(':8(:1' .e.C'l·C ::';13 llO ... • 1 1. ......... ~ 
..>. .' . . . .• ' 

:ni'bhql'fen,dul'ltOllj 'clenn 1.'/Olln d.,9l' '~'l'iedo (~G ist~ d::'.El:' ::;eht-Jür u,..yü: die 
1\1'1)0 it"u.n •.. , 

~,' ... 
'~10 ,. 

,', . ,," 
~:' -

, . . . 
.' ',' 

-' • J,' 

'., 
" ,j . , 
.;~ '~~"7 ... ,:., ... ",i' 

",' 
",; 
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._._,_.,-"_:,:J).U;t~ilUf· wollen \Ür/LU18 llciute . Gchcn' klnol'l:i..ch cirultel1CY;':~-~-(1U:~li-::t, l;:~inc-r:~'-"--- r 
• ont"t!:',usCht ist und St1.Ct, "ichhe.'ooot'\:c.;;. [.~1dc-"c.:rJ e1""I<.~:,'tö,t';,1 /' . 

.,. 

() 

,,. ,'. 

Jec1o~" ]\i.Un'er 'l~1~ 'jodar :,! Ctlll 1 ','lird i';;~:lOJJ, V"lCc101' .diO:;~·l ~'l;~:il*len::1P~11.~~~' , 

'J 811h im C ~ t cu l~ ino Cf:" () ~l~I":O: n;Cl 6 in '::i rc1 " d :::,nn ','li rd'q t~'ftb.~ (\~1~'·El1i~En~., i 

sache 80in: diese G1'ommohl' :mstellotl~ F'lLr <lid' von tUl;, d'ie ':i1iciht' l 
. , t • ~* •. 
. ' r;tJ\:tiv bleUlen; I'lird c12.1111 dio :'.l''oei t des 1:01011i3i02'o1'18 1:oL1l:l0n; der .3c.u 

. Arb c i t: L.Uld~:;:J.l:ll)f, d 5_ () c1 c.nl1 il.~ :::; i l!1c(: w:.d 6, c:c t j C::':,' (:11 '!c :cpi'li eIlt I,Ule.,~ .. 

ce cc l1übe:::- Ul1ser'oll c,ci':lJ.lonon ;'::lJ:1CI'O,llcn ,::;c18i::.~tet '.~ie:cd~So, \'Iird dann 
-j 

oein ,. LU1U :Lcll ~l~:l:Ll)c r:ic~~t, 

wird •. Ins.::;cscmt ist es l1LUl ei~1Illal, :"U180l'O -VoI'p:f'lichtLUlC; dl?ßwd.r in 
. " deI' Zeit ·Adolf Hi tlel'S iÜO t'l'eu8~~-~G SÜ11;1e LJ..l1801'OS Volkes, o.ls treueste 

SQhne W1Serel' Ahnen ('1.11c;etreten sind, duß '.7ir o.nC1'oifo11', '.'10 wir den 

Befehl bekornuell, sei os i~Jl E::"L'lpf Cl. 01' Schll·.cht, Goi es i,:l IC[u!lpf de1' 
. '. '. . 

. i '.'101 tc'118cllo.ul:i. cho 11 Aus (~inl).ndel'set Z LUlg, [) ci 0 s in d er :'~rbei t ,inde!ll\'lir 

den Bodcn urbo.r machen, soi 08, do.8,ir~u~dGonst aine Aufc;abe ~cisti­

Ger odel' Gonsticer .,\.1,t LlllS tJ,ufcl'lcCt '.'lird. '.1i1' sind 8.nc;etl~oten .und '-'iir . 

. ~'/erden Wlsere Pflicht tun. Wi:c \'Iollcll J;,CJutc :::C11011 bcdclÜ:Cll, r/i1' 
I ' 

müosen d::.s 1!'wlcbment sclnffen zur Zeit -:Adolf :Ii tlers, dc.mit dieses 

"1:':; He;L9h st'21'ksei, in c1etl niemnls u ufhörenden 2':umpf deI'. Ro.ssen dieser 
Erde. 

Darwn sollt .1hr die Zeit ausnutzen, um zu arbei tanMd' die Division. 
~ , ~ \ 

--fertig zumachen, dc.mi t sie - wellll sio s'.u.f D;fehldes J!'tihrersin 

I'/~nieon,'lochen im Osten uncctrGtoll ist - 1)01'oi t ist', den Rul1ll111l11a.;rer 
toten Kameraden zu vermehren. 
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